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Aktuelle Herausforderungen in 
Wirtschaft, Politik und Umwelt 
beeinflussen die Entwicklung  
des globalen Handels. Mehr denn  
je liegt die Erleichterung des Handels 
als integrativer Ansatz im gemein-
samen Interesse von Regierungen, 
Wirtschaft und Gesellschaft.

Vor 5 Jahren haben sich die Mitglieder 
der Welthandelsorganisation (WTO) 
durch das Abkommen über Handelser-
leichterungen (TFA) zum Ziel gesetzt, 

Herzlich willkommen beim  
High-Level Forum 2022 
Wir freuen uns, dass Sie da sind!

gemeinsam die Regeln über Ein-, 
Durch- und Ausfuhr für Waren im 
globalen Handel zu vereinfachen.  
Es ist nicht nur für Schwellen- und 
Entwicklungsländer relevant, Kosten 
und Zeitaufwand für den grenzüber-
schreitenden Warenverkehr zu senken. 
Handelserleichterungen führen zu einem 
Anstieg der Exporte und verbessern 
somit weltweit das Geschäfts- und 
Investitionsklima. Dies trägt zur  
Schaffung von Arbeitsplätzen und  
zur Armutsbekämpfung bei.

4



5 Jahre Umsetzung des WTO TFA –  
ein guter Anlass, um Lernerfahr ungen 
auszutauschen und zusammen auf  
die kommenden Jahre zu blicken.

Gemeinsam mit hochrangigen Gästen 
aus Politik und Wirtschaft  diskutieren 
wir die Herausfor derungen und  Chancen 
für eine weitere Umsetzung des TFA. 
Wir werden uns auf zwei transformative 
Themen konzentrieren: die Umsetzung 
der Pan-Afrikanischen Freihandels-
zone (AfCFTA) und die Digitalisierung 
des internationalen Handels.

Auf den folgenden Seiten finden Sie 
die Agenda der Veranstaltung, eine 
Übersicht von unseren Panel-Themen 
und Speaker*innen sowie Hintergrund-
informationen zur Arbeit der  Deutschen 
Allianz. Wir freuen uns auf den Aus-
tausch mit Ihnen.



Zeit Titel Teilnehmende

17:00 Uhr Netzwerkempfang

18:00 Uhr Begrüßung und ein-
leitender Impulsvortrag: 
Gemeinsam Globalen 
Handel Erleichtern

Dr. Franziska Brantner  
Parlamentarische Staats-
sekretärin, Bundesministerium 
für Wirtschaft und Klimaschutz 
(BMWK)

Impulsvortrag als Video-
botschaft: Wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und 
Armutsbekämpfung durch 
Handelserleichterungen: 
die Bedeutung der AfCFTA 
und die Digitalisierung im 
internationalen Handel

Dr. Bärbel Kofler 
Parlamentarische Staats-
sekretärin, Bundesministerium 
für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung (BMZ)

Agenda
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18:30 Uhr Panel 1: Umsetzung  
der Pan-Afrikanischen  
Frei handelszone

Sabine Dall‘Omo 
Chief Executive Officer, Siemens  
Southern and Eastern Africa 

Katharina Felgenhauer  
Delegierte, Delegation der  
Deutschen Wirtschaft in Nigeria 

Dirk Meyer 
Leiter Abteilung 1: Globale 
Gesundheit; Wirtschaft; Handel; 
ländliche Entwicklung des 
Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ)

Wolfgang Niedermark 
Mitglied der Hauptgeschäfts-
führung, Bundesverband der 
Deutschen Industrie (BDI) e. V.

Mickson Opoku 
Teamleitung  multilateraler, 
regionaler und  bilateraler 
Handel / Hauptverhandlungs-
führer AfCFTA, Ministerium für 
Handel und Industrie, Ghana

7



8

19:15 Uhr Panel 2: Digitalisierung des 
internationalen Handels

Dr. Axel Berger 
Stellvertretender Direktor 
(interim), German Institute  
of Development and Sustain-
ability (IDOS) 

Marion Jansen 
Direktorin, Direktion Handel und 
Landwirtschaft, Organisation 
for Economic Co-operation and 
Development (OECD)

Nataša Mirković 
Stellvertretende General-
direktorin, Abteilung Zoll-
verfahren, Zollverwaltung 
Serbien

Dr. Mohammad Saeed 
Teamleiter Trade Facilitation and 
Policy for Business Team, Inter-
national Trade Centre (ITC) 

Christoph Steinke 
Leiter Global Customs, Systems 
and Compliance, HP Inc.

19:55 Uhr Abschlussworte Dirk Meyer 
Leiter Abteilung 1: Globale 
Gesundheit; Wirtschaft; Handel; 
ländliche Entwicklung des 
Bundesministeriums für wirt-
schaftliche Zusammenarbeit 
und Entwicklung (BMZ)

20:00 Uhr Netzwerkveranstaltung



Redner*innen und  
Panelist*innen
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Dr. Franziska Brantner  
(BÜNDNIS 90 /DIE GRÜNEN)
ist Parlamentarische Staatssekretärin im Bundes-
ministerium für Wirtschaft und Klimaschutz (BMWK). 
Sie erwarb ein Diplom von Sciences Po Paris  
und einen Master-Abschluss in International  
Affairs von der Columbia University New York. 
Anschließend promovierte sie in Sozialwissen schaften 
an der Universität Mannheim. Sie war Mitglied des 
Europäischen Parlaments. Als Mitglied des Deutschen 
Bundestages war sie zuvor Parlamentarische 
Geschäfts führerin und europapolitische Sprecherin 
der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN.

Dr. Bärbel Kofler (SPD)
ist Parlamentarische Staatssekretärin bei der 
Bundesministerin für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung (BMZ). Vor ihrer Ernennung 
im Dezember 2021 war sie fünf Jahre lang Beauf-
tragte der Bundesregierung für Menschenrechts-
politik und humanitäre Hilfe. Mitglied des 
Bundestages ist sie seit 2004, sie arbeitete dort 
unter anderem als entwicklungspolitische 
Sprecherin der SPD-Bundestagsfraktion und im 
Auswärtigen Ausschuss. Frau Dr. Kofler ist promo-
vierte Sprachwissenschaftlerin.

Begrüßung



Panel Diskussion 1:  
Umsetzung der Pan-Afrikanischen  
Freihandelszone 

Sabine Dall’Omo
gilt als eine der einflussreichsten Frauen Afrikas im 
Ingenieurwesen. Derzeit ist sie Chief Executive Officer 
(CEO) und Vorstandsmitglied von Siemens in Süd-
afrika. Sie arbeitet daran, den Kontinent in Bezug auf 
Wissenschaft und Technologie voranzubringen. 
Anfang des Jahres wurde sie zur stellvertretenden 
Vorsitzenden der NEPAD Business Foundation und 
zum Ehrenmitglied des Kuratoriums der Deutschen 
Welthungerhilfe e. V. ernannt. Darüber hinaus wurde 
sie in den Presidential Advisory Council on Invest-
ment (PACI) berufen. Sie wurde in den Dean‘s Advisory 
Board der North-West University Faculty of Engineer-
ing gewählt und zuletzt als Vorstandsmitglied des 
Vereins der deutschen Wirtschaft wiedergewählt. 

Katharina Felgenhauer 
leitet seit November 2019 die Delegation der Deutschen 
Wirtschaft in Nigeria mit Büros in Lagos und Abuja.  
Die Delegation deckt derzeit neben umfassenden 
Markteintrittsdienstleistungen insbesondere die 
Schwerpunkte (1) Energie und Umwelt, (2) Innovation und 
Start-Ups, (3) Berufsbildung und (4) Agrarwirtschaft ab. 
Katharina Felgenhauer arbeitet seit 2012 im Bereich der 
Markt- und Geschäftsentwicklung in Sub-Sahara-Afrika  
mit Stationen in Kenia, Ghana und Nigeria.
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Wolfgang Niedermark
ist seit 2020 Mitglied der Hauptgeschäftsführung des 
Bundesverbands der Deutschen Industrie e.V. (BDI). 
Zuvor war er Delegierter der deutschen Wirtschaft  
und leitete die Deutsche Auslandshandelskammer  
Hong Kong. Zuvor leitete er 7 Jahre lang das Berliner 
Büro der BASF SE.

Dirk Meyer 
Leiter Abteilung 1: Globale Gesundheit; Wirtschaft; Handel; 
ländliche Entwicklung des Bundesministeriums für wirtschaft-
liche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ). Dirk Meyer  
hat Geschichtswissenschaften und Germanistik an der 
Universität Bielefeld und am University College Cork in 
Irland studiert. Im Anschluss an seine akademische 
Ausbildung war er Leiter des MdEP-Büros in Ostwest-
falen-Lippe. Ab 1996 bis 2018 war Herr Meyer in ver-
schiedenen Landesministerien in NRW tätig, zuletzt als 
Abteilungsleiter im Ministerium für Innovation, Wissen-
schaft und Forschung des Landes NRW. Von April 2018 bis 
Dezember 2021 war er Abteilungsleiter im Bundesministerium  
für Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit. 

Mickson Opoku 
ist Hauptverhandlungsführer für die AfCFTA und Teamleiter  
für multilateralen, regionalen und bilateralen Handel im 
Ministerium für Handel und Industrie in Ghana. Seine 
Interessen an Innovation und Forschung führten ihn  
in der Vergangenheit an das Welthandelsinstitut der 
Universität Bern, wo er International Law and Economics 
studierte, und an das Institute for Training & Technical 
Cooperation der Welthandelsorganisation in Genf.
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Dr. Axel Berger
ist stellvertretender Direktor (interim) des German 
Institute of Development and Sustainability (IDOS).  
Er studierte an der Ludwig-Maximilians-Universität 
München und startete seine berufliche Karriere bei 
adelphi Consult, bevor er zum IDOS wechselte.  
Er veröffentlicht regelmäßig Beiträge in referierten  
und nicht-referierten Publikationen, wobei sein Schwer-
punkt auf internationalen Investitionsabkommen, 
Freihandelsabkommen, globalen Wertschöpfungsketten, 
den G20 sowie der Umsetzung der Agenda 2030 liegt.

Marion Jansen
ist Direktorin der Direktion Handel und Landwirtschaft bei der 
Organisation for Economic Co-operation and Development 
(OECD). Zuvor hatte sie leitende Positionen in der Welt-
handelsorganisation, dem International Labour Ofice und 
dem International Trade Centre inne. Sie hat verschiedene 
Organisationen auf G7- und G20-Ebene vertreten, kritische 
behördenübergreifende Kooperationen und wichtige 
interdisziplinäre Forschungsnetzwerke geleitet.  
Marion Jansen promovierte in Wirtschaftswissenschaften  
an der Universitat Pompeu Fabra (Barcelona). Sie hat 
zahlreiche Publikationen über internationalen Handel und 
globale Wirtschaftsregierung veröffentlicht.

Panel Diskussion 2:  
Digitalisierung im Handel
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Dr. Mohammad Saeed
leitet das Team Trade Facilitation and Policy for Business des Inter-
national Trade Centre (ITC) Genf. Seine Arbeit konzentriert sich 
auf die Unterstützung der Empfängerländer bei der Förderung 
des Handels durch die Verbesserung der Wettbewerbsfähig-
keit der Privatunternehmen. Das internationale Handels-
recht und die internationale Handelspolitik, insbesondere 
Reformen für den grenzüberschreitenden Handel und  
den digitalen Handel, sind seine Interessensgebiete. Er ist 
Mitglied der UNNExT Advisory Group on Paperless Trade  
for SMEs und im Vorstand des International Network of 
Custom Universities (INCU). Er hat einen Master-Abschluss in 
Public Administration von der Harvard Kennedy School und einen  
LLB von der University of London.

Christoph Steinke
ist Leiter von Global Customs, Systems and Compliance 
bei HP Inc. Im Rahmen der Corporate Logistics-Funktion 
von HP leitet er das globale Zollteam. Er stellt sicher, dass 
die Zollabfertigung von HP effektiv und konform erfolgt. 
Christoph hat einen Abschluss in Elektrotechnik und einen 
Master of Science von der Universität Karlsruhe (TU), 
ergänzt durch ein Führungszertifikat der Stanford Graduate 
School of Business. Seine 25-jährige Branchenerfahrung 
machen ihn zu einem starken Treiber für kontinuierliche 
Verbesserung, Automatisierung und Vereinfachung. Seine 
Leidenschaften sind der Aufbau erstklassiger, vielfältiger 
Teams und das Ergreifen von Chancen.

Nataša Mirković
ist stellvertretende Generaldirektorin für die Abteilung 
Zollangelegenheiten und Zollverfahren bei der Serbischen 
Zollverwaltung. Vor 25 Jahren trat sie in die Zoll-
verwaltung ein und durchlief verschiedene Funktionen. 
Unter anderem begleitete sie Projekte zur technischen 
Einführung neuer Zollsysteme.



Warum ist es wichtig, im Rahmen  
der Deutschen Allianz für Handels­
erleichterungen die Umsetzung der 
AfCFTA zu unterstützen?

Die Pan-Afrikanische Freihandels-
zone (African Continental Free Trade 
Area, AfCFTA) ist die größte Frei-
handels zone seit der Gründung der 
Welt handelsorganisation. 54 Mitglied-
staaten der Afrika nischen Union  
haben das gemeinsame Ziel eines 
kontinentalen Binnenmarktes mit  

Panel 1:  
Umsetzung der  
Pan-Afrikanischen 
Freihandelszone

1,3 Milliarden Menschen und einem 
Bruttoinlandsprodukt von 3,4 Billionen 
US-Dollar. Die Initiative zielt darauf ab, 
den innerafrikanischen Handel zu 
fördern und auszubauen, die Wett-
bewerbsfähigkeit zu verbessern  
und die verarbeitende Industrie  
der afrikanischen Wirtschaft zu ent-
wickeln. Mit einem erwarteten Anstieg 
des innerafrikanischen Handels um  
52,3 Prozent (UNECA1) wird das Ab ­
kommen den Handel fördern und die 
lokalen Wirtschaften diversifizieren. 

1 United Nations. Economic Commission for Africa (2019). African Continental Free Trade Area: 
Questions & Answers. Addis Ababa. © UN.ECA. https://hdl.handle.net/10855/43253
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Darüber hinaus wird das Abkommen  
zu Strukturen für Kooperationen, 
Streitbeilegungen und einem sichereren 
Investitionsumfeld führen. Diese 
ehrgeizigen Ziele unterstützen den 
sozioökonomischen Wandel, den die 
Agenda 2063 der Afrikanischen Union 
vorsieht. Bessere Geschäftsmöglich-
keiten und wirtschaftliche Rahmen-
bedingungen werden lokalen und 
internationalen Unternehmen gleicher-
maßen zugutekommen. Somit ist das 
Abkommen ein wichtiger Schritt in 
Richtung des Ziels eines „wohl-
habenden Afrikas auf der Grundlage 
von integrativem Wachstum und 
nachhaltiger Entwicklung“ (African 
Union, Agenda 2063).

Mit dem Ziel, die Debatte zu Maß-
nahmen im neuen Terrain anzuregen, 
werden Redner*innen und Gäste  
des High-Level Forums 2022 Heraus-
forderungen und Chancen bei der 
Umsetzung der AfCFTA diskutieren. 

Im Vordergrund stehen eine nachhaltige 
und selbsttragende wirtschaftliche 
Entwicklung in Afrika, sowie die 
Maßnahmen von Regierungen, 
Unternehmen und Verbänden zur 
Förderung des internationalen und 
innerafrika nischen Handels. Aktuelle 
Trends und Herausfor derungen in 
globalen Lieferketten sind zusätzliche 
Ansatzpunkte für das Potenzial der 
AfCFTA-Umsetzung. Durch die Bünde-
lung von Ressourcen und Diversifizie-
rung von Unternehmensstrategien 
können alle Akteure zum widerstands-
fähigen grenzüberschrei tenden 
Handel beitragen.



Die Bedarfe von Regierungs-
institutionen und Partnerunter-
nehmen im Bereich Handels-
erleichterung in Afrika sind enorm.  
Die Deutsche Allianz setzt ver-
schiedene Aktivitäten im Rahmen  
der AfCFTA um. Die aktuellen Projekte 
verfolgen den Ansatz, bereits mit 

relativ kleinen, ziel gerichteten Maß-
nahmen nach haltige Wirkungen zu 
erzielen. In der Zukunft wird die 
Weiter entwicklung des Afrikaport-
folios angestrebt. Zudem wird fort-
laufend geprüft, inwiefern bestehende 
Aktivitäten ausgeweitet bzw. vertieft 
werden, etwa durch Anschlussprojekte. 

Projekte der Deutschen Allianz  
im Rahmen der Pan­Afrikanischen  
Freihandelszone
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Projektland und -titel Projektschwerpunkte

Côte d’Ivoire
Advanced Rulings 
(Verbindliche Vorab-
bescheide)

• Vorabbescheide des Zolls zu zoll tariflicher  
Einstufung und Ursprungsregeln

Côte d’Ivoire, Ghana, Kenia, 
Ruanda,  Kambodscha
Digitizing Global Trade (DGT)
In Zusammenarbeit mit  
Deutsche Post DHL Group  
im Rahmen des  
develoPPP-Programms

•  Stärkung elektronischer Vorab fertigung  
(„Pre-Arrival Processing“)

•  Vereinfachung/Digitalisierung von Export-
prozessen und Exportförderung

Projektstatus: In Umsetzung



17

Ghana
Pan-Afrikanische  
Freihandelszone

•  Modernisierung der Zollverwaltung
•  Unterstützung bei der Zusammenarbeit  

mit anderen Zollbehörden
•  Sensibilisierung zu AfCFTA

Kenia
Pan-Afrikanische  
Freihandelszone

•  Elektronische Vorab fertigung (PAP)
• Risikomanagement
•  Authorised Economic Operators (AEO)
•  Sensibilisierung zur Relevanz des WTO TFA für 

Import/Export unter AfCFTA
• Ursprungsregeln



Wie kann die Digitalisierung  
transparente und effiziente  
Zollprozesse fördern?

Für die Beförderung, Freigabe und 
Abfertigung von Waren im grenzüber-
schreitenden Handel müssen spezi-
fische Daten verarbeitet werden.  
In vielen Entwicklungsländern sind 
papierbasierte Abläufe und manuelle 
Prozesse im Zoll noch immer ver-
breitet. Daraus resultierende Risiken 
wie mangelnde Transparenz und 
Ineffizienz stellen Regierungen, 
Unternehmen und Bevölkerung  
vor Heraus forderungen im Handel.

Die Digitalisierung von Daten und 
Prozessen rund um den Handel 
ermög licht einen schnellen 
Dokumenten transfer, überprüfbare 
Quellen und ein hohes Maß an 
Vertrauen für alle beteiligten 
Akteur*innen. Digitale Zollprozesse 
erleichtern den Handel erheblich, 
indem sie die Wartezeit an den 
Grenzübergangsstellen verkürzen.  
Die durch die Covid-19-Pandemie 
verursachten Kontaktbeschränk ungen 
haben gezeigt, dass die Digitali-
sierung von Dokumenten und Ver-
fahren in kurzer Zeit möglich ist. 

18

Panel 2:  
Digitalisierung  
des internationalen  
Handels



Für eine nachhaltige Wirkung müssen 
Regierungen in Absprache mit dem 
Privatsektor langfristig ganze Systeme 
optimieren und anpassen. Techno-
logien wie z.B. Blockchain ermög-
lichen partizi pative und transparente 
Prozesse, bei denen auch kleine und 
mittlere Unternehmen leichter auf 
relevante Systeme und Strukturen 
zugreifen können.

In verschiedenen Projekten arbeitet 
die Deutsche Allianz für Handels-
erleichterungen gemeinsam mit 
lokalen und internationalen Part-
ner*innen an der Umsetzung digitaler 
Lösungen für den Handel.  

Dies steht im Einklang mit dem Ansatz 
„Digitalisierung für Entwicklung“ der 
Bundesregierung, der sich auf new 
work, lokale Innovationen, Chancen-
gleichheit, gute Regierungsführung 
und die Nutzung von Daten zur 
Unterstützung der digitalen Trans-
formation in den Partnerländern 
konzentriert.

Das High-Level Forum 2022 bietet eine 
Plattform für verschiedene Perspektiven 
auf die digitale Transformation.  
Referent*innen aus Regierungs-
institutionen, Verbänden und Unter-
nehmen kommen zusammen und 
erörtern, wie weitere Erleichterungen 
im internationalen Handel voran-
gebrachte werden können.



Die Deutsche Allianz führt gemeinsam 
mit den Partnerländern digitale 
Lösungen ein, um den Handel  
zu erleichtern. Konkret werden 
 Handelsprozesse digitalisiert, um  
den Zeit- und Kostenaufwand für 

grenzüberschreitenden Warenverkehr 
zu verringen. Durch Digitalisierung 
können sich insbesondere Entwick-
lungs- und Schwellenländer in den 
digitalen Austausch von handels-
bezogenen Datenströmen integrieren.

20

Projekte der Deutschen Allianz im  
Rahmen von Digitalisierung

Projektland und -titel Erreichte/intendierte Wirkung

Albanien, Bosnien- 
Herzegowina, Kosovo,  
Nordmazedonien
Einführung eines elek-
tronischen „Pre-Arrival“- 
Zollabfertigungs systems
In Zusammenarbeit mit dem 
„Offenen Regionalfonds für 
Südosteuropa“

• Nordmazedonien hat im August 2020 den Regel-
betrieb für die Vorabanmeldung von Express-
sendungen aufgenommen: Die Lagerzeiten der 
Sendungen vor Aus lieferung haben sich um 15 % 
verbessert

Côte d’Ivoire
Advanced Rulings

• Vorabbescheide des Zolls zu zolltariflicher 
 Einstufung und Ursprungsregeln

Côte d’Ivoire, Ghana, Kenia, 
Ruanda,  Kambodscha
Digitizing Global Trade (DGT)
In Zusammenarbeit mit Deutsche 
Post DHL Group im Rahmen des 
develoPPP-Programms

• Stärkung elektronischer Vorabfertigung  
(„Pre-Arrival Processing“) (PAP)

• Vereinfachung/Digitalisierung von  
Exportprozessen und Exportförderung

Projektstatus: Abgeschlossen

Projektstatus: In Umsetzung

Erfahren Sie 
mehr zu Handels-
erleichterungen  
und Digitalisierung
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Ghana
Pan-Afrikanische  
Freihandelszone

• Modernisierung der Zollverwaltung
• Optimierung des „Single Window“-Systems

Indonesien
Anwendung eines  
risikobasierten Ansatzes  
im Handelsministerium

• Grundlage für die Entwicklung eines  
 integrierten Risikomanagementsystems 

• In der Abteilung für Import und Export des 
Handelsministeriums wurde die durchschnitt liche 
Bearbeitungszeit einer Einfuhrgeneh migung um 
3,86 Tage pro Genehmigung reduziert. Im Jahr 2018 
lag die Bearbeitungsdauer im Durchschnitt bei  
7,8 Tagen pro Einfuhrgenehmigung.

Kambodscha, Sri Lanka
Digitising Global  Maritime 
Trade (DGMT)
In Zusammenarbeit mit Maersk 
im Rahmen des develoPPP-
Programms

•  Effizienzsteigerung im internationalen  
Transportdokumentationsprozess

•  Reduzierung des Zeitaufwands und der Kosten des 
Seehandels für Importeure und Exporteure und

• Optimierung des Risikomanagementprozesses

Kenia
Pan-Afrikanische  
Freihandelszone

• Stärkung elektronischer Vorabfertigung (PAP)

Moldau
Einführung eines elek-
tronischen „Pre-Arrival“- 
Zollabfertigungs systems
In Zusammenarbeit mit dem 
bilateralen Projekt „Wirt-
schaftspolitische Beratung der 
moldau ischen Regierung“ im 
Rahmen des develoPPP-
Programms

• Einführung elektronischer Vorabfertigung (PAP) 
nach dem Vorbild von Montenegro und Serbien

• Zeit- und Kostenreduktion bei der Zollabfertigung

Montenegro
Einführung eines elek  -
tronischen „Pre-Arrival“- 
Zollabfertigungs systems

• Die Zahl der Express sendungen, die innerhalb 
einer Stunde nach ihrer Ankunft freigegeben 
wurden, stieg von 25 auf 53 %

Serbien
Einführung eines elek-
tronischen „Pre-Arrival“- 
Zollabfertigungs systems

• Der Anteil der  Expressgüter, die innerhalb einer 
Stunde nach Ankunft am Zoll frei gegeben werden, 
hat sich von 38 % auf 50 % erhöht

• Neue Kompetenzen der serbischen Zollbe hörden 
für die Digitalisierung von Prozessen



Die „Deutsche Allianz für  
Handels erleichterungen“ ist eine 
öffentlich-private Partnerschaft.  
Mit Unterstützung der Bundesregierung 
kommen Unternehmen, Wirtschafts-
verbände und Ministerien weltweit  
in der Deutschen Allianz zusammen,  
um den internationalen Handel 
schneller und einfacher zu gestalten.

In den gemeinsamen Projekten werden 
Zeit und Kosten von grenzüberschrei-
tendem Handel messbar reduziert.  
Die Deutsche Allianz unterstützt 
Entwicklungs- und Schwellenländer 
beim Abbau büro kratischer Barrieren 
und bei der Gestaltung effizienter  
und sicherer Zollverfahren - insbe-
sondere durch digitale Lösungen.

Handelserleichternde Maßnahmen 
stärken die Partner*innen vor Ort und 
fördern die Wirtschaft im Land. Für 
internationale Unternehmen entstehen 
Anreize, in neue Märkte zu investieren 
und lokale Firmen in globale Liefer-
ketten einzubinden. Die Umsetzung von 
Handelserleichterungen liegt daher im 
gemeinsamen Interesse von Wirtschaft 
und Regierungen.

Die Grundlage für unsere Strategie ist 
das Abkommen der Welthandelsorga-
nisation über Handelserleichterungen. 
Unsere Projekte unterstützen darüber 
hinaus die Umsetzung handelser-
leichternder Maßnahmen im Rahmen 
regionaler Handelsabkommen, 
beispielsweise der Pan-Afrikanischen 
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Handelserleichterungen



Freihandelszone. Damit trägt die 
Deutsche Allianz zur Agenda 2030 und 
den globalen Zielen für nachhaltige 
Entwicklung der Vereinten Nationen bei.

Das Netzwerk der Deutschen Allianz 
kommt zu halbjährlichen Arbeitstreffen 
zusammen und tauscht sich zu  
neuen und laufenden Projekten aus. 
Die Deutsche Allianz verfolgt einen 
gemeinsamen strategischen Ansatz 

und die Zusammenarbeit basiert  
auf gemeinschaftlichen Leitlinien.  
Ein Steuerungskomitee vertritt  
die Deutsche Allianz repräsentativ. 
Gemeinsam bündeln die Partner*innen 
sowohl in Deutschland als auch in  
den Projektländern ihre Ressourcen und 
setzen Impulse für bestehende  
und neue Initiativen zu Handelser-
leichterungen. 
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www.tradefacilitation.de

tradefacilitation@giz.de

www.linkedin.com/company/german­tf­alliance

www.tradefacilitation.de/newsletter

Wir freuen uns sehr, dass Sie beim High­Level Forum 2022 zu Gast sind. 
Gerne möchten wir mit Ihnen im Kontakt bleiben.

Lassen Sie uns im Austausch bleiben!

Wir bedanken uns herzlich für die 
 Unterstützung unserer Partner*innen


